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mann, Ferdinandt Nescher, Christianus (?) Marxer, (Hd. 2 ü b e r der Zeile:) 

Hansz W ä c h t e r / (1:) Mang Hopp (Hd. 2 ü b e r der Zeile:) Andres Nescher, (1:) 

Jacob M ü l l e r , Petters Wangners ( ü b e r der Zeile Unleserliches) sohns Erben / 

Petter Haszier von Bendern, Johannes 0(e)hrin (2:) w ü s t » . — Weiterer R ü c k -

vermerk: « Z ü n s - B r ü e f f / Dem L ö b l : G ö t z Hausz S. Lucij J ä h r l i c h vff / Martinj 

6. Viertel Waizen, ab den G ü e t t e r e n , / im Mihlbach, genandt. worausz auch 

der Benderischen P f a r r k ü r c h e n J ä h r l i c h 16. d. an gelt. / Sub Vdalrico Prae-

posito S. Lucij . Anno 1394. / L N . . . / ». 

A b s c h r i f t . Cartularium Beneduranum oder B. im B i s c h ö f l i c h e n Archiv 

Chur fol. 67' unter dem Tite l : « H e r m a n n Rungenn acker vnd/ wisenn genannt 

jm muelhach / vj fiertell w a i s s e n n » . 

A u s z u g . Mohr, Codex diplomaticus IV (1865) n. 180. 

1 J als Initiale. 

2 Loch. 
3 e ü b e r a. Ruggell. 
4 e ü b e r u. 

5 e ü b e r a. 

6 Strich oder Circumflex ü b e r v. 

' o Über u. 

8 « w o l b e s c h a i d e n » mit K ü r z u n g s s t r i c h ü b e r « e n » , man ist versucht « w o l -

b e s c h a i d e n e n » zu lesen. 
9 e ü b e r o. 

1 0 M ü h l b a c h finden wir zu Bendern, am M ü h l b a c h zu Ruggell (Vgl. J . Os­

pelt, Jahrbuch des Hist. Vereins Liechtenstein 1911, S. 77). 

11 Nicht an « i m Z ü n s l e r » zu Bendern zu denken, da dieses f r ü h e r « Z u s c h g » 

geschrieben wurde und nicht angrenzt. 

12 Vgl . das Liechtensteiner Geschlecht Oehri . e ü b e r o. 

13 Lies ü. 

14 o ü b e r u und e ü b e r o. 

15 « n ä c h k o m e n » mit Strich ü b e r « e n » . 

151. F e l d k i r c h , 1395 Januar 12. 

U e l i K y b e r zu Bangs verkauf t dem Hans K o b l e r zu F e l d k i r c h 
einen A c k e r zu Ruggel l . 

Jch V e 1 i 1 genant der K y b e r sesshaft an B a n x 2 . vnd ich 
V r s s u l a S t ü f f s i n sin e l ichü wirt inne. veriehent vnd tuond 3 

kund aller maenglichen 4 / mit disem of fenn brief . f ü r vns 5 vnd 
all vnser 5 erben. Das wir ba idü sament gemainlich vnd vnuerschai-
denlich mit guoter 3 wil l iger vorbe-/trachtung ze den ziten vnd tagen 
do wir es mit dem Rechten wolgetuon 3 mochtent. sunderlich mit 
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hand willen vnd gunst des Ede ln . . / hochgebornen vnsers a ge-
naedigen 4 herren. Gräf A l b r e c h t z des eitern von W e r d e n ­
b e r g herre ze B l u d e n t z . Recht Red l i ch aygenlich vnd / ewek-
l ich ze k ö f f e n t geben habint ains bestaeten 4 vngevavrl ichen 6 ewigen 
k ö f f e s . vnd f ü r Recht ledig v n u e r k ü m b e r t aigen guot 3 . dem erbern 
/ knecht. h a n s e n k o b l e r dem S c h u o c h m a c h e r 3 B ü r g e r ze 
v e l t k i l c h vnd sinen erben vnd navchkomenn 8 . vnser 5 aygen 
Juchart akkers die ze R u g - / g a e l l 4 zwüschen t v e l i s 1 w a g -
n e r s ' . v e l i s 1 o e r i s 8 . vnd R u e d i s 9 des f e r r e n 1 " akkern 
gelegen, vnd von aller maenglichem gantzlichen ledig lös . . / vnd 
v n u e r k ü m b e r t ist. vnd v f fwer t stosset an des ietzgenanten v e l i s 1 

o e r i s 8 vnd sins Bruoders 3 h a n s e n R u g g e n 1 1 Bomgarten. vnd 
abwert / an C u o n t z e n 3 S t ü f f s u n s hofstatt vnd an den grossen 
velwen by k n a b a h a n s e n hus. Die selben vnser 0 aigen Juchart 
akkers. mit grund / mit gravt 6 . mit steg mit weg. mit holtz mit veld. 
mit wasen zwy. mit wunn mit waid." vnd schlechteklich mit allen 
Rechten nü tzzen / f ruchten , guoten 3 gewonhaiten ehaff t inen vnd 
zuogehoerden 1 2 benempten vnd vnbenempten. habint w i r dem vor-
benempten h a n s e n k o b l e r / sinen erben vnd navchkomenn 6 . 
f ü r vns 5 vnd all vnser 5 erben. Recht vnd Red l ich ze k ö f f e n t geben 
ains bestaeten 4 vngevä r l i chen ewigen / k ö f f e s . vmb zehenthalb pfunt 
guoter 3 genaemer 4 pfenning C o s t e n t z e r münss . dero wir aller 
nutzzl ich vnd och gar vnd gantzlich navch 6 / vnserm 5 wil len an Barem 
gelt von j m gewert vnd bezalt sigint, des wir och kunt l i ch veriehent 
an disem brief. vnd soel l in t 1 3 och wir / vnd all vnser 5 erben, des 
ewigen Redl ichen kof f s vmb die obgedavchten 6 vnser 5 aigen Juchart 
akkers mit aller i r zuogehoerung 1 2 vnd / Rechtung als vor ist be­
schaiden. Sin vnd siner erben guot 3 vnd g e t r ü w wern sin. navch 6 dem 
Rechten, wa vnd gegen wem sü des an/gaistliohem ald an weltl ichem 
gericht iemer bedurffent ald n o t d ü r f f t i g werdent mit guoten 3 

t r ü w e n avn 6 a l l widerred vnd gevaerd 4 / Des vnd aller hie vorge­
schribner ding ze w ä r e m o f fem v r k ü n d vnd staeter 4 fester sicher­
hait nv vnd hienavch 6 . So habint wir . . / vorgenanten v e 1 i 1 

k y b e r vnd v r s s u l a S t ü f s i n sin el ichü wirt inne. Dem obge­
nanten h a n s e m k o b l e r vnd sinen erben vnd navchkomenn 6 disen 
/ br ief h iervber 3 ernstlich gebetten Besigeln mit des vorgedavchten 6 

vnsers 5 genaedigen 4 herren Gräf A l b r e c h t z Jnsigel. Darvnder / 
wir vns 5 vnd all vnser 5 erben wi l l ek l i ch vnd festeklich verbunden 
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habint, vnd bindent, des obgedavchten 6 vnsers° ewigen v e r k ö f f e n s / 
vnd näml ich aller hie vorgeschribner ding, mit k r a f f t vnd v r k ü n d e 
dis offenn briefs. Das selb vnser 5 Jnsigel wir vorgeVnanter Gräf 
A 1 b r e c Ii t von W e r d e n b e r g . durch iro ernstlicher vergicht 
vnd Bett wil len, ze ainer wä ren gezüggnüss vnd / festen bestaet-
nüss 4 . des obgeschribnen iro ewigen v e r k ö f f e n s . won sü das alsuss 
mit vnser 0 hand vnd och mit vnserm 0 guoten 3 . / wil len vnd gunst 
getavn 6 vnd vo l l fue r t 9 havnd 6 mit allen Sachen Worten werkken 
entzihen vnd vffgeben. das es mit Recht / wol k r a f f t vnd macht 
haben, vnd fest vnd staet 4 belyben, sol nv vnd hienavch 6 avn 6 al l 
j r rung vnd gevaerd 4 . o f fenl ich / habint lavssen 6 henken an disen 
brief. Der ze v e 1 t k i 1 c h geben wart, des J ä r e s do man zalt von 
Crists gebür t d r ü z e h e n - / h u n d e r t vnd jm f ü n f f t e n vnd Nün tzgos t en 
J ä r . an dem naechsten 4 Maentag 4 vor sant Hyla ryen tag des haiigen 
Bischoffs . 

U e b e r s e t z u n g • 

Ich U e l i genannt der K y b e r , sesshaft zu Bangs, und ich Ursula 
S t ü f f s , seine Ehe f rau , bekennen und v e r k ü n d e n Jedermann mit die­
sem offenen Br ie fe in unserem und aller unserer E r b e n Namen, 
dass wir beide gemeinsam und ohne Unterschied, nach guter und 
will iger Vorbetrachtung, zu den Zeiten und Tagen, da wir es zu 
Recht wohl zu tun vermochten, mit Hand , Wi l l en und Gunst unseres 
edeln, hochgeborenen, gnädigen H e r r n des Grafen Albrech t des 
ä l t e rn von Werdenberg, He r r zu Bludenz, durch s t ä t en , u n g e f ä h r ­
l ichen, ewigen Kaufve r t r ag zu rechtem, f re iem und u n v e r k ü m m e r -
tem Eigentum dem ehrbaren Knechte Hans K o b l e r , Schuhmacher, 
B ü r g e r zu Fe ldk i r ch , und seinen E r b e n und Nachkommen, unsere 
Juchart Ackers , die zu R u g g e l l zwischen U e l i Wagners, U e l i 
Oeris und Rued i Fehrs A e c k e r n gelegen und von Jedermann gänz­
l ich ledig, los und unbelastet ist, recht, redlich und ewiglich zu 
Eigentum zu kaufen gegeben haben. Diese Juchart s tösst a u f w ä r t s 
an des genannten U e l i Oeris und seines Bruders Hans Ruggs Baum­
garten und a b w ä r t s an Cuontzen S t ü f f s Hofstat t und an den 
grossen Weidenbaum bei Knabenhansens Haus. Diese uns eigene 
Juchart Ackers haben wir mit G r u n d und Grat , mit Weg und Steg, 
mit Gehölz und Fe ld , mit Wasen und Gezweig, mit W u n n und 
W e i d und schlechthin mit allen Rechten, Nutzungen, F r ü c h t e n , 
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Gewohnheiten, Rechtstiteln und benannten und unbenannten Zu­
b e h ö r d e n dem vorgenannten Hans K o b l e r und seinen Erben und 
Nachkommen, in unserem und aller unserer E rben Namen, recht 
und redlich eines s tä ten , u n g e f ä h r l i c h e n , ewigen Kaufes zu kaufen 
gegeben um zehneinhalb P f u n d guter und genehmer Pfennige in 
Konstanzer M ü n z e , die uns nach unserem Wil len von ihm voll und 
bar zu unserem Nutzen g e w ä h r t und ausbezahlt worden sind, wessen 
wir mit diesem Br i e f quitt ierend kennt l ich sind. W i r und alle unsere 
Erben sollen f ü r diesen ewigen und redlichen K a u f unserer obge-
dachten Juchart Ackers samt allen ihren Z u b e h ö r d e n und Rechten, 
übe r welche oben Bescheid gegeben ist, ihm (dem K ä u f e r ) und 
seinen Erben , nach dem Recht gute und treue G e w ä h r s m ä n n e r sein, 
wo und gegen wen sie dessen an geistlichem oder weltl ichem Ge­
richt auch immer b e d ü r f t e n , und zwar in guter Treue und ohne 
alle Widerrede oder G e f ä h r d u n g . Z u r wahren, offenen Beurkundung 
und zur s t ä t en und festen Sicherheit aller hievor geschriebenen 
Dinge in Gegenwart und Z u k u n f t , haben wir , die vorgenannten U e l i 
K y b e r und seine Ehe f r au Ursula S tü f s , zu Gunsten des obgenanten 
Hans K o b l e r und seiner E rben und Nachkommen f ü r diesen Br i e f 
ernstlich das Siegel unseres vorbedachten gnädigen H e r r n Grafen 
Albrech t erbeten. W i r haben uns und unsere E rben dadurch mit 
K r a f t und Urkunde dieses offenen Briefes in Bet ref f unseres ob-
gedachten ewigen Verkaufes und namentlich in Be t re f f aller hievor 
geschriebenen Dinge wi l l ig und fest verbunden. Dieses unser Siegel 
haben wir vorgenannter Graf Albrecht von Werdenberg um ihrer 
ernstlichen Bit te wil len zu einem wahren Zeugnis und zur festen 
Bes tä t igung ihres obgeschriebenen ewigen Kaufes an diesen Br i e f 
hängen lassen, da sie alles mit unserer Hand , mit unserem guten 
Wi l l en sowie mit unserer Gunst getan und v o l l f ü h r t und mit allen 
Sachen, War ten und Werken verzichtend so aufgegeben haben, dass 
es mit Recht K r a f t und Macht haben und fest und s tä t bleiben möge 
jetzt und f ü r d e r h i n und ohne alle Irrung und G e f ä h r d e . Gegeben 
zu Fe ldk i r ch im Jahre da man zähl t von Chris t i Geburt 1395 Jahre, 
am n ä c h s t e n Montag vor dem Tage des heiligen Bischofs Hi la r ius . 

O r i g i n a l im B i s c h ö f l i c h e n Archiv Chur. Perg. 26,5 X 17,3 cm. Initiale. 

Gotische Kursive in brauner Tinte. Vorlinierung nicht ersichtlich. B e r ä n -

derung oben und seitlich durch farblosen Stift. Unten 2 cm breite Plica, 

woran In der Mitte an einem Pergamentstreifen das abgeschnittene Siegel des 
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Albrecht von Werdenberg hing. Die Stelle ist vorn auf der Plica durch das 

Wort « . W e r d e n b e r g . » markiert. — A tergo s. 15* « D e s Koblers acker gipt viiiij 

( — 9V2) s. zins 1 3 9 5 » , darunter in j ü n g e r e r Schrift « R u n g g e l » und « 2 8 » . Neu­

zeitliches Regest mit den Signaturen «L» und « N o . 6 » . lieber y jeweils '. 

A b s c h r i f t . B i s c h ö f l . A r c h i v Chur, Cartularium Beneduranum od. B fol. 69*. 

R e g e s t . K a i s e r - B ü c h e l , Geschichte des F ü r s t e n t u m s - Liechtenstein 

(1923) S. 265. 

1 e ü b e r v. lieber das Geschlecht Kieber in Liechtenstein siehe J . Ospelt, 

Jahrbuch-des hist. Vereins für das F ü r s t e n t u m Liechtenstein 1939, S. 92. 

2 Bangs, Vorarlberg; vgl. J . Ospelt, Jahrbuch 1911, S. 18 f. 
3 o ü b e r u. 
4 e ü b e r a. 

5 ' ü b e r v. 
6 v etwas hinten ü b e r a. 

" Ueber das Geschlecht Wagner in Liechtenstein vgl. J . Ospelt a. a. 0. 

1939, S. 114. * 
8 e ü b e r o. Ueber das Geschlecht Oehri in Liechtenstein vgl. J . Ospelt 

a. a. 0., S. 101 mit den weiteren Fundstellen. 
9 e ü b e r u. 

1 0 Ueber das Geschlecht Fehr ( f r ü h e r auch Ferr geschrieben) in Liechten­

stein vgl. J . Ospelt a. a. 0., S. 80—81. 
1 1 Zu Rugg in Liechtenstein vgl. J . Ospelt a . a . O . , S. 106. 
1 2 o ü b e r u und e ü b e r o. 

13 e ü b e r o. 

152. Vaduz , 1395 Februar 27. 

Graf He in r i ch von Werdenberg-Sargans, H e r r zu Vaduz , be­
s tä t ig t unter B e i f ü g u n g von j äh r l i ch 3 P f u n d Pfennigen zu einer 
Jahrzeitst if tung die Vergabung des Kirchensatzes Schaan an das 
Domkapi te l von Chur durch Gra f Rudol f von Mon t fo r t -Fe ldk i r ch 
und verleiht dem Kap i t e l Zol l f re ihe i t . 

J c h 1 Gra f f H a i n r i c h von w e r d e n b e r g von S a n g a n s 
herr ze F a d u t z tuovn 2 kvnt vnd vergich of fen l ich mit disem brief 
allen den die in ansehent oder hoerent 3 lesen / von der gnäd vnd 
guet l ichi 4 wegen so- der Ede l min Lieber oehem 3 G r a f f R u o d o l f f 2 

von M o n t f o r t herr ze v e l t k i r c h selig ge tän vnd och durcl i 
gottes / wil len b i sinem Leben geben hat den Erwi rd igen herren 
dem Tuomprobst 2 dem tegan den korherren vnd dem kappit tel ge-
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